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Information für die Medien
Hamburg,  den 08. August 2011
Quadratisch, praktisch, neu: Hamburg im Pixelstil
Das Hamburger Label Postertronic verewigt die schönste Stadt der Welt in farbenfrohen Pixeln. Aus zusammengesetzten und wiederverwendbaren Pixelobjekten entstehen teilweise animierte Collagen und Postkarten mit Szenen, die das Hamburger Leben schreibt. Inspiriert ist die in Handarbeit produzierte Pixelart  vom
 Retrocharme der Commodore 64-Ära.

Man meint ihn förmlich laut rufend seine Ware anpreisen zu hören. Aale Dieter steht in seiner Bude – natürlich vor der Hamburger Fischauktionshalle. Um ihn herum tobt das hanseatische Leben: Eine S-Bahn passiert die Landungsbrücken, eine Fähre legt an und nimmt neue Passagiere auf – ein typischer Tag in Hamburg. 

Auf dem Computer zum Leben erweckt hat das Szenario der Grafik-Designer Arne Freytag, Kopf und Macher von Postertronic. Jedes Element seiner Collagen setzt er Stück für Stück aus einzelnen quadratischen Pixeln zusammen bis alles schließlich zu modernen Hamburgensien verschmilzt. „Der Ursprung des Pixelstils liegt in der Zeit des Commodore 64, als Computergrafiken aufgrund der geringen Speicherkapazität noch mit einer geringen Auflösung, bzw. wenig Pixeln auskommen mussten“, erklärt Arne Freytag. 
Aus wenigen Pixeln oder Quadraten eine ästhetische Grafik zu erzeugen - das ist es, was den studierten Grafikdesigner und Typografen reizt. „Egal ob Mensch, Fahrzeug oder Gebäude, alles folgt dem quadratischen, isometrischen Rasterprinzip und wird zu einer digitalen Einheit. Das ist immer wieder faszinierend!“ Die Grundidee von Postertronic: Reproduzierbare  Pixelobjekte zu erschaffen, die durch Veränderung und Erweiterung zu immer neuen Motiven zusammengesetzt werden können. „Theoretisch kann alles in diesem Stil gezeichnet werden, ich persönlich finde aber urbane Motive besonders spannend“, sagt Freytag. 
Die Geburtsstunde von Postertronic war ein Auftrag, die Landungsbrücken im Pixelstil zu zeichnen. Zwischen 2010 und 2011 entstand hieraus eine Postkarten-Kollektion aus acht Motiven. Die Ideen zu seinen Illustrationen bekommt Arne 
Freytag  bei seinen Streifzügen durch Hamburgs Sehenswürdigkeiten. Aus den Eindrücken kreiert er auf dem Bildschirm Pixel für Pixel städtische Mikrokosmen mit hunderten von Charakteren, Schauplätzen und Szenen: Die Hafencity mit der optimistischerweise fertiggestellten Elbphilharmonie, die historische Deichstraße und den Elbstrand, Hagenbecks Tierpark, natürlich die Reeperbahn inklusive Negerkalle in seiner Ludenkutsche und schließlich der Spritzenplatz in Ottensen – eine Hommage an den Heimatstadtteil von Arne Freytag.
„Alle meine Motive können sehr vielfältig eingesetzt werden. Sie funktionieren als Postkarten- oder Postermotiv, als Illustrationen für Beiträge in Printmedien, als Anzeigenmotiv oder als animiertes Bild im Web“, erklärt der Erfinder von Postertronic. 
Auf Wunsch können die hamburgtypischen Motive auch mit den Markenzeichen von Unternehmen verbunden werden. So erscheint zum Beispiel das  Firmenlogo auf einer Barkasse oder einem Lastwagen, der an einer Hamburger Attraktion vorbeifährt. 

Nähere Informationen zu Postertronic inkl. Downloadbereich und Bestellservice gibt es unter www.postertronic.de.
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Verewigt die schönste Stadt der Welt in farbenfrohen Pixeln: Das Hamburger Label Postertronic.
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